
Zu den zahlreichen Industriebetrieben der südbulgarischen Stadt Sli- 
wen gehören auch die „Pobeda,,-Werke. Hier werden Textilmaschinen 
produziert. Die enge Zusammenarbeit mit sowjetischen Konstruktions­
büros wirkt sich fruchtbar auf die Entwicklung dieses Betriebes aus. 
Unser Bild: Blick in die Montagehalle der „Pobeda"-Werke.
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Stadtkomitee in ' theoreti­
schen Mitgliederversammlun­
gen. Hier wird den Genossen 
die Möglichkeit gegeben, neue 
Aspekte der Verbindung von 
Theorie und Praxis, die Ent­
wicklung in der internationa­
len kommunistischen und Ar­
beiterbewegung kennenzuler­
nen, über die politischen Er­
eignisse auf dem laufenden zu 
sein und sich mit der natio­
nalen und internationalen Tä­
tigkeit unserer Partei und un­
seres Staates vertraut zu ma­
chen. Themen und Daten die­
ser Versammlungen sind in 
den Plänen der Parteiorgani­
sationen enthalten. Als Refe­
renten werden in den meisten 
Fällen gut ausgebildete Funk­
tionäre und Spezialisten auf 
dem betreffenden Gebiet be­
auftragt.
Ein wichtiges Forum, auf dem 
die Arbeit der Kommunisten 
bei der Lösung der Probleme 
der Ökonomie, der sozialen 
Entwicklung der Arbeitskol- 
lektivej und der Erhöhung der 
Rolle der Grundorganisationen 
beraten wird, sind die Ge- 
samtmitgliederversammlungen. 
Dort werden Fragen behan­
delt, die das ganze Betriebs­
kollektiv betreffen. So orga­
nisierte das Parteikomitee im 
„Dynamo-Werk“ eine Gesamt- 
mitgliederversammluilg zum 
Thema „Der Platz und die 
Rolle der Kommunisten bei 
der Erfüllung der Gegen­
pläne“ . Die dort gegebene 
Orientierung und die beschlos­
senen Maßnahmen trugen da­
zu bei, daß der Gegenplan 
kontinuierlich erfüllt wird.
Für die Verwirklichung der 
führenden Rolle der Partei­
organisation und für das Ni-' 
veau der Mitgliederversamm­
lungen ist die Hilfe, die das 
Stadtkomitee der BKP in Sli- 
wen den Grundorganisationen 
gibt, von entscheidendem 
Wert. Das Büro und die 
Sekretäre des Komitees ver­
langen von den Mitarbeitern

des Apparates des Stadtkomi­
tees, daß sie monatlich min­
destens drei bis vier Mal Ver­
sammlungen der Grundorgani­
sationen besuchen.
Die Sekretäre und die politi­
schen Mitarbeiter des Stadtko­
mitees der BKP gehen in er­
ster Linie in die Grundorga­
nisationen der Betriebe, wo 
wichtige Fragen entschieden 
werden. Ziel ist, positive Er­
gebnisse von Dauer zu errei­
chen. Das verlangt, gründlich 
den Arbeitsstil und die Ar­
beitsmethoden der betreffen­
den Leiter kennenzulernen, die 
Ursachen für Schwächen und 
Mängel aufzudecken, effektive 
Maßnahmen für deren Beseiti­

gung vorzuschlagen und letzt­
lich die Partei- und Wirt­
schaftsfunktionäre auf hohe 
Prinzipienfestigkeit, Verant­
wortungsbewußtsein, Partei­
lichkeit und ein schöpferisches 
Herangehen an die vor ihnen 
stehenden Aufgaben hinzulen­
ken.
Es kommt also darauf an, 
ständig auf die Vorbereitung 
und Durchführung der Partei­
versammlungen Einfluß zu 
nehmen, damit sie zu einer 
Schule für die ideologisch-po­
litische Stählung der Partei­
mitglieder werden, so daß 
diese den XI. Parteitag der 
BKP erfolgreich vorbereiten 
helfen.
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